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So urteilten unsere Leser iiber «In letzter Stunde»*

H-r. Letztes Jahr haben wir begonnen auch unsern Beitrag an die geistige Landesverteidigung
zu leisten. Wir sind {berrascht wie gut unsere entsprechenden Artikel bei unserer Leserschaft
aufgenommen worden sind. Es hat uns gefreut, dass wir recht viele anerkennende Zuschriften
erhalten haben und lassen nachstehend unsere Leser selbst zu Worte kommen:

«Ich gratuliere Thnen zu Threm Entschluss, Separatabziige des Artikels ,In letzter Stunde’
drucken zu lassen.» (V. O., Mitglied VSFG Bern, Oblt. F., Stifa).

«Es freut mich sehr, dass auch Threrseits in dieser Richtung Anstrengungen gemacht werden.»
(H. F., Wabern)

«Auch ich fand den Artikel von S. Labin dusserst eindrucksvoll und klar geschrieben und finde,
dass man solche Sachen unsern freiheitlich gesinnten Mitbiirgern unter die Nase halten muss,
um sie wachsam zu halten. Ich habe den «Der Fourier» bei verschiedenen Bekannten zirkulieren
lassen. Ist die Publikation in einer Tageszeitung nicht mdglich?» (Four. E. R., Bern)

«Ich nehme Bezug auf Thre Mitteilung im «Der Fourier» vom November 1961 und wire Thnen
sehr dankbar, wenn Sie mir 70 Exemplare zustellen wiirden. Ich m&chte diese in unserem Skiclub
verteilen, wo die Schrift bestimmt gute Aufnahme finden wird. Thre Rechnung belieben Sie mir
zuzustellen; diese wird aus unscrer Clubkasse bezahlt.»

(Four. H. U. O, Prisident des Skiclub S.)

Wir haben auch diesen Kameraden gratis bedient.

«Ich bin dankbar, dass von diesem wertvollen Aufsatz Sonderabziige erhiltlich sind. Gerne
wiirde ich 6 Stiick davon fiir dic Lehrerschaft beziehen, denen der Artikel fiir den Staatskunde-
unterricht gute Dienste leisten wird. Sollte eine grossere Auflage nachgedruckt werden, so wire
ich Abnehmer von ........... Stiick, die wir den Schiilern der Abschlussklassen abgeben wiirden.»

(Major Qm. K., Rektorat der Handelsschule des Kaufmannischen Vereins, X)

«Ich stelle mir vor, dass gerade der Fourierverband mit der Verbreitung dieser kurzen Abhand-
lung einiges zur Aufklirung in weiten Kreisen beitragen kann. Ich wire bereit etwa ..........
Exemplare im Bekanntenkreis und im Geschift mit persdnlicher Werbung zu verteilen., Sofern
die Gratisabgabe einer solchen Anzahl zu hoch ist, bin ich einverstanden, einen angemessenen
Beitrag an die Druckkosten zu iibernchmen. Ich hoffe, dass gerade aus den hellgriinen Kreisen
viele mitmachen.» (Hptm. K. S., Arlesheim)

Auf Grund der cingegangenen Bestellungen mussten wir 1000 Separatabziige der Arbeit von
Suzanne Labin «In letzter Stunde» nachdrucken lassen, die wir allen Kameraden unentgeltlich
abgeben konnten. Dieser Erfolg hat uns darin bestirkt, auch auf diesem Gebiet ein weiteres zu
tun. Es wird nicht ausgeschlossen secin, dass wir in einem spiateren Zeitpunkt von einem geeig-
neten Artikel wieder Separatabziige abgeben werden.

*) «In letzter Stunde» von Suzanne Labin, publiziert in der Oktober-Nummer des «Der Fourier»
1961, Heft Nr. 10.

Die Autorin: Suzanne Labin, politische Schriftstellerin, betrachtet den geistigen Kampf gegen
den Kommunismus als ihre Hauptaufgabe. Sie gehort der Sozialistischen Partei Frankreichs an
und ist Mitglied der Jury fiir den «Prix de la Liberté» und den «Prix Atlantic». Politische
Studienreisen fiihrten sie nach Amerika und dem kommunistischen China. Von ihren zahlreichen
Verdffentlichungen ist besonders eine wichtige Arbeit tiber Stalin zu erwihnen.

57



	So urteilen unsere Leser über "In letzter Stunde"

